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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 243 . Freitag , den 2 . Sept . 1814.

Deutschland .
Karlsruhe , den 2 . Sept . Gestern Abends sind

Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland , Z . M . die Köni¬
gin Friederike und JI HH . die Frau Markgrasin und
die Prinzessin Amalie kn höchsterwünschtem Wohlseyn
von Baden wieder in hiesiger Residenz eingetroffen .

Se . Mas . der König von Würtemberg , die am 30 .
Aug . in Stuttgart cingelroffen sind , haben aus Triest
durch einen Kurier die Nachricht erhalten , daß die Kö¬
nigin Katharine , Tochter des Königs ( Gemahlin des
ehemaligen Königs von Westp Halen , Hieronymus Bona¬
parte ) , daselbst am 24 . Aug . von einem Prinzen entbun¬
den worden sey .

Am 2£ . Aug . kam die .Erbprinzessin von Mecklenburg-
Schwerin aus Töplitz zu Leipzig nn .

Der nach Kopenhagen bestimnue königl . franz . Ge¬
sandte , Marquis de Bonnay , ist am 26 . Aug . üt , Ham¬
burg angckommen .

Bon Hannover wird unterm 25 . Aug . gemeldet : „ Der
Minister , Graf von Münster , ist zum Erblandmarschall ,
mit einem Gehalte von jährlich öooo Thalern , Oberst
Graf von Kiclmannsegge , zum Generalmajor und Chef
der gesamten hannöverschen Landwehr , und der General¬
major von Alten , bei der englisch -hannöverschen Legion ,
zum Generallicutenant und Chef der in Brabant statio -
nirtcn Truppen . ernannt worden : Die Reise - Equipage
des Herzogs von Cambridge ist gestern Abends hier
eingetroffen ; , man erwartet Se . königl. .Hoheit allhier '

stündlich . "

F r a n k r e i chl
Die Deputirtenkammer hat seit dem 26 . Aug . keine •

öffentliche Sitzung mehr gehalten . In der Kammer der
Pairs wurde am 27 . der Gese

'
z . ntwurf über die Preß¬

freiheit diskutirt . Am 30 . sollte diese Diskussion fortge - -

sezt werden .
Durch eine königl . Verordnung vom 3 . Aug . werden :

die Minister für die Zukunft mit den Vorschlagslisten :

zur Ernennung und Beförderung in der Ehrenlegion iiv

Rüksicht aller Personen beauftragt , die zu ihren Depar - -

tements gehören . Die Verfügungen , die jeder Ministern
in Ansehung dieser Vorschlagslisten der königl . Unterzeich- -

nung vorzulegen hat , sollen von ihm kontrasignirt und

an den Kanzler der Ehrenlegion gerichtet werden , wels¬

cher die Diplome ausfertigen . lassen wird -c .' .
Man versichert , der Fürst von Benevent , Minister '

der auswärtigen Angelegenheiten , werde am 7 . d . diso

Reife zum Kongreffe in Wien antreten .
Großbritan nie xa

Am 27 . Aug . traf zu Liverpool das Schiss , Alerte/ '
Kapit . Brown , von Burin in Newfoundland , , ein , von:

wo es am 31 . Jul . abgesegelt war . • Nach Aussage ge¬
nannten Kapitäns hatte am Tage vor seiner Abreife eiwr
in vier Tagen von Halifax angekommenesSchissdieNachö -

richt überbracht , daß Kanonierschaluppen von der Flottse
des Adm . Cochrane die amerikanische - Stadt : Pckülandd
( in Massachusetts ) und alle im dortigen Hafen gelegener
Schiffe verbrannt härten > -

Herzogs h u mSri s ch a u .
' .

Am 17 . Aug . ist - aus Frankreich zurükkommend
'
, dass

polnische Militär , unter Anführung , des Divisionsgene -'-
rals Grafen Krasinskr , zu Posen angelangd , von wo esl?

nach gehaltenen Ruhetagen , seinen Marsch nach Warschau «

fortsetzen sollte. -
Unterm 11 . Aug . hat der Präfekt desWarschaucrr

Departement ein Programm wegen der Empfangsfeierx -

lichkeit der Leiche des Fürsten Pöniatowski erlassen^ .
I t ' a ~ I t « n.

Ein Tagesbefehl der kais. östreich . provis . Regierung ',



ioo6
zu Mailand hat in Hinsicht , daß der Termin des von
Sr . Mas . ausgesprochenen Generalpardons für die De¬

serteurs zu kurz seyn dürfte , denselben bis zumig . Sept .
verlängert .

Zn dem Organisationsreglement für die Herzogthü -

mer Parma , Piacenza und Guastalla ist unter andern

auch enthalten , daß die Staatsbedienstungen nur Inlän¬
dern verliehen werden , und die Kokarde roth und weiß
seyn soll .

In Toskana wurde bereits auf Befehl de « Gouver¬

neurs in allen Kirchen Gebete für die glükliche Reise des

Großherzogs (pro iter agentibus ) gehalten .
Zn Piemont macht die neue Formation der Armee

rasche Fortschritte ; ausser den Garden und der Artillerie

waren schon y Regimenter Infanterie und 6 Regimenter
Kavallerie beinahe vollständig organisirt .

Am ii . Aug . kam Madame Latitia Bonaparte zu Li¬

vorno an , woselbst sie sich nach der Znsel Elba einge -

schist hat .
Zu .Rom ist nun auch ein Edikt erschienen , wodurch

alle Versammlungen der Freimaurer oder ähnlicher Ver¬

bindungen , namentlich der sogenannten Carbonark , wel¬

che ein vorgebliches päpl . Breve für sich anführen , unter¬

sagt werden .
Fortsetzung der päbstl . Bulle in Betreff der Wieder¬

herstellung des Zesuiterordens : „ Selbst die Zerstreuung
der Grundpfeiler des Heiligthums in den Zeiten der lez -

ten Bedrängnisse , welche wir gegenwärtig lieber beklagen ,
als ins Gedächtniß zurükrufen wollen , die Zernichtung
der Disziplin der geistlichen Orden , dieser Ehre und

Stütze der katholischen Religion und Kirche , auf deren

Wiederherstellung alle unsere Gedanken und Sorgen ge¬
richtet sind , fodern , daß wir einem so gerechten und all¬

gemeinen Wunsche nachgeben . Wir würden uns vor Gott
eines schweren Verbrechens schuldig glanben , wenn wir
unter diesen großen Gefahren des christlichen Gemein¬
wesens eine Unterstützung verschmähten , welche uns die

besondere Vorsehung Gottes bewilligt , und wenn wir
in dem durch beständige Stürme bewegten und hin und
her geworfenen Schiffe des h . Petrus Anstand nähmen ,
kräftiger und erfahrner Ruderer uns zu bedienen , die sich
selbst anbieten , um die Wellen eines Meers zu durchbre¬
chen , welches jeden Augenblik mit Schiffbruch und Tod
droht . Durch so zahlreiche und dringende Beweggründe
bestimmt , haben wir beschlossen , nun das zu thun , was

wir schon im Anfang unser » Pontifikats zu thun gewünscht
hätten . Nachdem wir in heissen Gebeten den göttlichen
Beistand angefleht , nachdem wir eine große Zahl unse¬
rer ehrwürdigen Brüder , der Kardinäle der heil , römi¬
schen Kirche , zu Rathe gezogen hatten , haben wir dem¬
nach , mit gutem Vorbedacht , vermöge der Fülle der apo¬
stolischen Gewalt , und für ewige Zeiten beschlossen , daß
alle von uns einzig dem russischen Reiche und dem Kö¬
nigreiche beider Sizilien zugestandenen Bewilligungen
und Rechte von nun an aufunsren ganzen Kirchenstaat , so
wie auf alle übrigen Staaten sich ausdehnen sollen . Wir
ertheilen daher unsrem vielgeliebten Sohne , T . Barzo -

zowski , dermaligem General der Gesellschaft Jesu , und
den übrigen von ihm delegirten Mitgliedern dieser Ge¬

sellschaft , alle nöthigen Vollmachten , damit oben ge¬
nannte ^

Staaten frei und ungehindert alle jene , wel¬

che in den geistlichen Orden der Gesellschaft Zesu zu
treten wünschen , auf - und annehmen können , dergestalt ,
daß dieselben , unter der Autorität des interimistischen
Generals , nach Masgabe der Bedürfnisse , in ein oder

mehrere Häuser , in ein oder mehrere Kollegien , in ein

oder mehrere Provinzen vertheilt werden , und daselbst

ihre Lebensweise nach der von dem heiligen Ignatius von

Loyola vorgeschriebenen , und durch die Konstitutionen
Pauls III . genehmigten undbestätigten Regel einrichten

sollen . ( D . F . f .)
Schweden .

Die neusten bis zum i6 . Aug . reichenden offiziellen
Nachrichten aus dem Hauptquartier des Kronprinzen zu
Friedrichsstadt enthalten unter andern folgendes : Der

Kronprinz hatte folgende Disposition getroffen , um den

Feind zwischen Moß , den Brücken Zsse und Kjölberg

einzuschließen . Ein Korps von 8000 fD/ann , unter Gen .

Lieut . v . Boye sollte von Trügstadt über Hcmnäs und

Holand nach Feth über den Glommen gehen , und Ehr
'i-

stiania einnehmen . Das Korps des Gen . Gähn , wel¬

ches bis auf 4000 Mann verstärk worden war , sollte

Kongswinger und Blakier beobachten . Diele beiden

Korps sollten unter dem Oberbefehl des Gen . Skölde -

brand stehen . Ein kleines fliegendes Korps sollte die

Kommunikation mit dem Korps , welches auf Feth mar¬

schierte , unterhalten , und über den Glommen in der Ge¬

gend von Onstasund gehen . DerVizeadm . , Freihr . Ce -

derström , sollte aufwärts nach der Bucht von Ehristiania

aufbrechen , 3000 Mann in Sooner ans Land steigen
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lassen , und den Paß und die Insel Moß einnehmen .

Der Kronprinz und der Feldmarschall , Graf v . Essen ,

mit den Divisionen der Generäle Sandel , Posse , Ro¬

senblad und Mörner , deren Avantgarde vom Gen . We¬

gesack kommandirl werden sollte , gedachten über Jstebro

und Ansö bis nach Carlshavn und Moß vorzudringen .

Auf diese Weise wäre die Armee des Prinzen Christian

im Rücken , auf den Flanken und in der Fronte von einer

bedeutenden Stärke angegriffen worden , und wäre ver

loren gewesen , wenn sie sich auch mit der größten Ta¬

pferkeit geschlagen hätte . Der Prinz Christian machte

inzwischen Vorschläge , und der Kronprinz nahm die vor¬

geschlagenen Bedingungen an . Die Gen . Skjöidcbrand

und Björnstjierna wurden mit der diesfallsigen Erklärung

des Kronprinzen an den Prinzen Christian nach Moß ge¬

sandt . Sie sind von dort zurükgekommen . Der Prinz

Christian entsagt der Regierung . Die Seeexpedition , die

gegen Bergen anbefohlen war , ist kontremandirt worden .

Gen . Maj . Suremain , der den Befehl bei dem Bom¬

bardement von Friedrichshall hatte , ließ schon die Sturm¬

leitern in Bereitschaft setzen , als der Befehl des Prinzen

Christian an den Kommandanten ergieng , die Festung

den schwedischen Truppen zu übergeben . Gen , Sure¬

main fand daselbst noo Mann von verschiedenen Korps .

Der Kommandant , Gen . Ohme , ein Däne von Geburt ,

hatte so wenig Zutrauen zu seinen Soldaten , daß er sich

genöthigt sah , sie in den Festungswerken Truppweise ,

50 bis 6v Mann , an einem Orte cinzuschließen . Die

Reichsständr werden unverzüglich zusammcnberufen wer¬

den . Die Vereinigung Schwedens und Norwegens wird

ins Werk gesezt , und Ruhe und Wohlfahrt nach Nor¬

wegen zurükgcführt werden w.

Privatnachrichten aus Kopenhagen vom 2Z . Aug . wol¬

len über die norweg . Angelegenheiten folgendes wissen :

„ Als Prinz Christian sah , daß Friedrichsstadt gefallen
sey , und Friedrichsstein sich aus Mangel an Proviant
nicht halten könne , so hat er sich bewogen gefunden , ei¬
nen Waffenstiststand unter folgenden Bedingungen vor¬

zuschlagen , der auch schwedischer Seits angenommen wur¬
de : 1 ) Die Auslieferung der beiden oben erwähnten Fe¬

stungen . 2 ) Die Besetzung des Landes bis zum Glom¬

men und des Striches , welchen die Schweden jenseits
des Flusses inne haben . 3 ) Suspension seiner Herrschaft
auf zwei Monate , während welcher er (Prinz Christian )
nach England gehen , und die Eutscheidung über die Aer -

einigung Norwegens mit Schweden dem Reichstage
( Storthing ) überlassen wolle . Man sezt hinzu , daß diese
Konvention norwegischer Seits vom Gen . Haxthausen und
dem Finanzminister Tang unterzeichnet worden sey . Auch
will man wissen , daß die Niederlage des schwedischen Gene¬
ral Gähn bei Moß , wo er gegen 2coo Mann verloren

haben soll , die schwedische Regierung bewogen habe , die

Bedingungen anzunehmen , die Blockade Norwegens
während 2 Monaten aufzuheben , und der Verprovianti -

rung dieses Landes kein Hinderniß in den Weg zu legen .
Man zweifelt hierj jedoch sehr an dieser lezten Be¬

dingung . "

Unterm 5 . Aug . hatte der Kronprinz aus Westgärd
einen Aufruf an die norwegischen Soldaten erlassen , die

ungerechte Sache zu verlassen und zu den Fahnen des

rechtmäsigen Königs zu stoßen . Alle Schuld wird darin
den Fremdlingen beigemessen , die sich in Norwegen be¬

finden , sich dem Interesse des Landes entgegengesezt ,
und zugleich die ihrem eigenen König schuldige Treue mit

Füßen getreten haben , indem sie die Normänner zum
Meineid verführten . Den norweg . Generälen und Offizie¬
ren , die sich Schweden unterwerfen , werden Rang , Amt
und Einkünfte auf Lebenszeit zugesichert , und die voll »

30 Jahre gedient haben , sollen ausserdem die Hälfte ih¬
res Gehalts als Pension erhalten . Alle dienende Unter¬

offiziere und Gemeine , Geworbene , Nationale -, Land¬

wehr ic . sollen verabschiedet werden , und können nach Hause

gehen ; sie werden aus der Rolle gestrichen , und keine

Militär - und Zivilautorität kann sie bei den Fahnen zu -

rükhalten , ohne sich des Majestätsverbrechens schuldig

zu machen . Wer will , kann im Dienste bleiben , doch
nur auf 4 Jahre , und erhält 10 Rtylr . Spcz . Banko

Handgeld . Wer 20 Jahre gedient hat und es nicht län¬

ger will , hat Anspruch auf Pension , die vom Staate be¬

zahlt , vom Könige und der Nation bestimmt wird . . Die

Verpflichtung zum Kriegsdienste hört mit vollendetem

25 . Jahre aus , wiefern nicht König und Nation ein an¬

derweitiges Gesez erlassen sollten rc .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 4 . Sept . : Jakob und seine Söhne in

Egypren , musikalisches Drama in z Aufzügen , nach dem
Französischen ; Musik von Mehül,
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Litträrische Anzeige .

Bei I . F . Stein köpf in Stuttgart ist erschienen und in
allen guten Buchhandlungen , so wie in Karlsruhe bei G. B r a u n ,
zu haben :

Geprüfte Lehren für alle großen und kleinen
Bauern in Deutschland , um ihre Aernden
vervielfältigen,wenigstens verdoppeln zu
können . Von dem Verfasser des Bauernkarechismus;

Bogen in 8 . Preis i fl .
Der Verfasser dieser Schrift ist der durch mehrere Schriften,

besonders aber durch seinen Bauernkatechiswusrühmlich dekannre
Veteran , Hr. Hauptmann S ch mi d , Vereine lange Reihe von
Jahren hindurch als Verwalter eines großen Landguts die Land-
wirthschaft nach alten ihren Zweigen betrieben hat , und daher
feine ganz^ auf Erfahrung gegründete Lehren , mir Recht g e-
prüfke,

" nennen kann . Ein weiterer großer Vorzug idieser
Schrift ist ihre Deutlichkeit und Faßlichkeit , so daß das darin Ge¬
sagte jeder Landmann ohne T . ühe veistehen kann , ohne daß es
deshalb auch für den höhern Lekonom von minderem Interesse
« are , da das unverrükte Augenmerk des Verfassers stets auf das
Wesentliche und Praktische gerichtet ist .

Die folgende gedrängteNebersicht des Hauptinhalts wird näher
zeigen , was man von dieser Schrift zu erwarten hat .

i . Lehre. Vom Wachsihume und der Nahrung der Pflan¬
zen. 2 . Von den Bestandtbeilen des thierischen Mistes , seiner
Zubereitung , Wirkung und Vermehrung. Z . Von den mancher¬
lei' künstlichen Düngungsmittcln , ihrer Zubereitung, Wirkung
«rrd Anwendung. 4 . Von der Saatfrucht . 5 . Von derBearbei -
wng des Saamen . 6. Von der Bestellung des Ackerfeldes mit
Sommer

'
- und Winterfrüchten . 7. a} Vom Flachs - und Leinbau ,

h ) vom Hanfbau. 8. Vom Eggen überhauptund vcm Eineggen
der Saatfrüchte insonderheit . 9, Bon der Besorgung der Saa -
rvenfelder , von der Saat an bis zur Aernde. 10. Von dem Ein-
örnden der Frücht « und Gewächse. 11 . Von den zwekmäsigen
Vorkehrungen in den Scheunen , vcr , bei und nach der Aernde .
12. Vor» der Versorge für das Getreide auf den Fruchtbede » .

Von dev Aernde und Zubereitung des Flachses. 14 . Ven
der Danfärnde und dessen bester Zubereitung. 15 . Vom Welsch¬
zorn

"
- «der Marsbau . ich. Vom Tahaksbau für einzelne Land -

wwihe . 17. Won dem Krappbau . 18 . Von dem Waldbau.
19. Vom Saflorbau « 20. Wem natürlichen Wiesenbau . 21 .
Bon den kleeartigen Futterkräutern . 22 . Bon den grasartigen
Kirtterkräutern. 23 . Bonden nüzlichsten wurzelartigeuFutter -
gewachsen. 24» Dom Mohn - unh Möhrenbau. 25 . Von ver¬
besserter Behandluuqsait bei der Erziehung und Versetzung der
Weiskraut - , Kohl - und Kohlrabipflanzen. 26. Vom Sonnen¬
blume nbau . 27 . Von zwekmäsiger Eintheilung des Feldes und
» eenünslizer Abwechslung mit den Feldgewüchsen. Tabelle über
die Anblümung eines Ackerfeldes in 6 Jahren von 1.814 —' J Si 9-
88. Von der Entstehung des Brandes im Weizen und den un¬
fehlbaren Mitteln dagegen .

Beden . £ 2? * fa n ntm a c§ is' irg . ] Nach den uns so eben
per Estaffette zugekommenen Nachrichtenist der angebliche
könial . sranz . Premierlikutenanl Montino von unfern , zu
ßein - r Einfauamig ausgeschikten Kommissarien , vorgestern in
Zerezach wirklich ertappt und arretirt worden , und i at auch be -
»errs den iw dem Hause des Großherzogl . Hrn . Amtsrevisors
ÄiiöMrr begangenen großen Diebstahl eingestanden .

Baden , am 3 5. August 1814.
Großherzogl . Bad,'ich,-z Bezirksamt.

S ch n e tz l e r.
Karlsruhe -, f S r ra f u rr e l. ^ Johann Frommer von

Dtteuhruses , Köuigl. WUrkemberaischrn Oberamts Reuenbürg,
irartr durch llrtel des hochpreißlichen Hofgerichtg in Raftalt
vorn Jul . b. I . S . Rl 705 , wegen Holzdrebffahl zu einer !
i/t rgigr" Gesärrgoißstrafe - mit einfacher körperlicher Züchtigung, !
vn- z« «achHeriger LMdeLöeriMisung verurtheilt , welches mit ;

dem Anhänge hiermit kffentlkch bekannt gemacht wird , daß diese
Strafe an dem Jnquistten vollzogen worden ist.

Karlsruhe , den 4 . Aug . 1814.
Großherzogliches Stadtamt .

Veit . Lech t W « .
Karlsruhe . [ Itufforberuna . ] Wer an die Berlas-

senschaft des kürzlich mit Tod abgegangcuen Großherzogl . Hrn.
Staatsraths Wohnlich eine Ansprache zu machen hat , wird
anfgefodert , seine Rechnung in möglichster Balde in das Slerb -
haus zu schicken.

Karlsruhe , den 27. Aug. 1814.
Die yintcrlaffcne Wittwe und Kinder.

Bruchsal . fSchuld en - Liqu idat ton . ] Ueber das
verschuldete Vermögen des Bürgers und Ackermanns Konrad
Baumann zu Untergrombach wurde der Ganlprozeß erkannt,und zur Liquidation sämtlicher Schulden Tagfahrt auf den 19 .
Sept . d . I . , Morgens 8 Uhr festgesezt. Alle diejenigen Kre¬
ditoren , welche daher rechtmäsige Forderungen an den Gantmann
zu machen berechtigt sind , haben solche , unter Vorlegung ihre»
Beweisurkunden, entweder in eigener Person , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , in dem dasigen Kroneuwirthshause
vor dem Theilungskommiffär Kirchmeicr anzugeben , ansonst
sie zu gewarten haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlos¬
sen zu werden .

Bruchsal , den 25. Aug. 1814.
Großherzogliches Stadtamt,

G m e h l»
He pp .

Ettlingen . sVerschollen - Erklürung . l Nachdem
der seit dem Jahr 1793 von Haiis adwesende und vermißte Ig¬
naz Rettig von Malsch auf die geschehene öffentlich« Vorla¬
dung weder erschienen ist , noch Nachricht von sich gegeben hat,
so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt , und dessen Ver¬
mögen bei Abmangel gesezlicher Erben dem Großherzogl . Fis-
cus in fürsorglichen Bessz überlassen .

Ettlingen , den 31 . Aug. 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Odenwald .
Karlsruhe . fOehllieferunqs - Versteigeruna .^

Bis Dienstag , den 6 . September d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
wird die Oehllieferung zur hiesigen Stadtbelcuchkung auf ein
Jahr versteigert werden . Dieses wird andurch bekanntgemacht ,
damit sich die Steigerunqsliebhaber auf diesseitigem Bürcan
um die bestimmte Zeit einsinden können .

Karlsruhe , den 24 . August 1&14 .
Großherzogliche Polizeidirektion.

Fuhr. v . Hainau .
Bruchsal , s P fe r d e - Be rst e ig er una . ] Bis näch¬

sten Montag , den 5 . Sept . d . I . , Vormittags 9 Ul-ri werden
in dem Kasernenhof zu Bruchsal , nach erhaltener höchster Er -
laubniß , 2 & Stük ausrangirte Pferde von dem iten Draaouer-
regimeat gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Bruchsal , den 30. Aug. 1814*
Der Oberst und Kommandeur,.

» . B a u m d a ch.
Alleehalls . sAnzeige . jj Sämtl -chen Herrn Loos -Jn -

habern , welche auf das Pferd des Handelsmann Wolfs in Dur¬
lach qefezt haben , wird hiermit angezcigt , daß dieses Pferd dem
nächsten Samstag , als den 3 . Sept . , bei Unterzeichnetem her--
ausgrkegelt wird » Der Anfang dazu ist um 2 Uhr . Sollte wi¬
der Erwarten üble Witterung einfallen , und dadurch dieses Ver¬
gnügen gehindert werden, so findet solches den nächsten Mon¬
tag , oder nach diesem den- nächstfolgenden schönen Tag statt,
und zwar um die nämliche Stunde . Tanzbelustiqung , gute unS
prompte Bedienung , sollen diesen Tag - für die Hrn . Gäste , di »
mich, mit ihrem Besuch beehren , nicht fehlen .

Ehr. Wagner , zur Allee»
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